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Phillipps hbestanden hat? MDas (+edächtnıs der Verstorbenen trıtt den
Herrenftesten selbständıg gegenüber, nd ist, schwerlich Zufall, daß
ıhm wıe Palmsonntag und ()stern vier Liektionen zugewıesen sind.1!
ur (Ostern ist, dıe Vermutung, es se]jen mehrere Liesestücke Aus-
wahl gestellt, durch dıe nähere Zeitangabe völlıg ausgeschlossen. 138
her wird Mal, von der späteren Entwicklung des DBrevıers noch
abzusehen, auch annehmen mUÜüssen, daß dıe vier Liektionen des Palm-
sonntages nd des Totentestes auf verschiedene 'Teile einNeEs A,11 cAiesen
Tagen reicheren (Offizıums P legen sind. IBER daraus folgende hohe
Altersindizıum ist. auch für den textgeschichtlichen er der Hs E1n
gutes Brognostik011. ID ÄLLGEIER.

KEıine georgische Miniaturenfolge Z Markusevangelium.
Meıner 11 vorıgen Jahrgang cdieser Zeıitschrift 1202127 hber eıne
georgıische Minıiaturenfolge ZU Matthäusevangeliıum gemachten Miıt-
teılung vVeErmMas ich heute eıine solche über eınen entsprechenden Bıl-
derschmuck des Markusevangeliums folgen lassen. Wıe Herr Dr

Kluge Oriens Ohristianus S 1928  ’ bemerkte, hat ß den
’ axl, dıeses Kvangelıums ın allen ıhm erreichbar gewordenen geOrg1-
schen Hss kollationiert EZW. photographisch aufgenommen. Ziu den-
jenıgen Hss.,, hbe1 welchen letzteres 1 September 1900 geschah,
gehört eın Vierevangelıenbuch des OsStTers (+elatı he1 Kutais 1n Ime-
rethıen, ın welchem das zweıte Kryvangeliıum ıe Blätter J9 r°©.  140r°
füllt. Abzüge der Kluge’schen Aufnahmen dieser RBlätter bılden dıe
Nr der durch seINE Tätigkeit zusammengebrachten dammlung
„Georgische Handschriften“ der Kgl Akademiıe der W ıssenschaften
7ı Berlın Dıie Hs selbhst ist. eiNn Pergamentkodex 1m FKFormat VO  a

0.192 >< 0,265, dessen Hutsuri-Minuskel jJüngerer Korm Kluge dem
11 Jahrh zuweıst. Als iıhren Entstehungsort olaubt er das Kloster
(+elatı selhst. für wahrscheinlich 1alten Lı dürfen Das erstere Urteıil
würde ehenso schr bestätigt qls das letztere wıderlegt werden, falls
miıt eıner iın der Hs selhst. sıch findenden Angabe über deren Schrei-
ber se1InNe Kıchtigkeit hätte, die als solchen (reorg1 Mt azmindeli be-
zeichnet. I)Denn das wäare eın (Üermgerer q ls der berühmte eorg
”  vo Heıliıgen Berge“, der 1 1014 geborene Vetter des hl H-
thymı10s, der VOTI 1051 hıs se1ınem 1m 1065 erfolgten Tode
dem wıron-Kloster auf dem OS vorstand. Vgl }} Kıncks

‚S_kiZ‚Z? Die georgısche Lateratur he1 I) Hınneberg IDre K ultur der

ber den lıturgischen Heilıgenkalender VO  z Antıochıjen AT Anfang des Jahrh
vgl dıe sorgfältıg abwägenden Bemerkungen a S y Römische Quartalschrift.
111 (1899) 10 . und den Grundfragen Delehaye, Les 07LGINES du culte

des MAarbyrS, Bıuxelles 191  lrn
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(Tegenwart. el Abteitung VItr Ihe orıentalischen Interaturen.
Berlin-Lieipzig 1906 S 3920 bezw. meın Werkchen über Ihe chrıst-
lıchen Tanteraturen des Orzents. Lie1pzıg 911 101 Dürften WIT
wirkliıch den einen der beiden f“hrenden Sterne der georgischen
Mönchslıiteratur q 1s den Schreıiber des Kyvangelienbuches VOI (selatı
betrachten, wäare dıeses mıt hın rund auf dıe Mıtte des Er Jahrhs.,
sıcher aher datıert und auf den Athos zurückzuführen. Ü)n-
gewıß blıehe dabel, oh (+e07g1 persönlıch auch als Urheber der reichen
Illustration der Hs f gelten 1ätte oder anzunehmen wäre, laß dıe
and e1INES anderen kunstfertigen Mönches diese ın den für 316 ım
Texte ausgesparten Raum eingesetzt habe ‚Jenes wäre wohl das
W ahrscheinlichere, aber auch 1mM letzteren Falle blıehe uUuNsSser künst-
lerischer Buchschmuck unmıttelbar eın aut dem Athos bodenständiges
Krzeugn1s rund der Miıtte des F} Jahrhs.

ur das Markusevangelıum umiaßt derselhe außer einem Blatt
Yl v füllenden Autorenbild des Kvangelisten im JI’'ypus des seinem
Schreibpulte sıtzenden V erfasser einer ornamentalen Umrahmung des
Tıtels, zahlreichen Inıtı1albuchstaben und den e Sektionenanfänge IL -

kıerenden Randornamenten eıne Reihe VvOn 692 In einfachem Strichrand
1n en einkolumnıgen Text hineingesetzten Darstellungen VO Z1U-

nächst formal u durchaus demselben Charakter, welchen MAhe Mätthäus-
ıllustration des Jrucrer Kyangelienbuches aufweist. Zaum Schutze der
Minıiaturen eingeklebte Tuchstreifchen scheinen ın Ausnahme-
fäallen vorhanden 7ı Se1IN. W ährend des Photographierens durch eınen
solchen bedeckt ist Nr 3() 1LUFr e1ıNEe eINZIEE Darstellung geblıeben,
über deren (Fegenstand indessen gleichwohl keinerlei YZıweıtel obwalten
kann. Ks ıst, MIT daher möglıch, diesmal auf Grund der mi1ıt-
unter allerdings für eINE Krmittelung der ı1konographischen Eınzel-
heıten vıel 7ı unklar ausgefallenen Kluge’schen Aufnahmen, dıe mı1r
wıederum ihr Urheber zugänglich machen dıe üte 1atte, eınen
erschöpfenden Überhlick wen1ıgstens über den sachlichen Bestand der
Mınıaturenfolge ZU geben Ich notjere dabeı jewenls ın Klammer MOÖg-
lıchst. dıe 1m Bılde rfaßte Textstelle, allenfalls 1n Verbindung
mıt bezeichnenden Ziügen der i1konographischen Kassung. L(1nks) und
r(echts) sınd Beschauer 4US gerechnet.

Ziur NDarstellung gelangen folgende Szenen: (fol. V JJohannes
taufend (mıt e1ıner Gruppe selhst, auf dıe 'T’aufe wartender Zuschauer

(fol F Jordantaufe esu ne (+e1stestaube und m1t TEl
assıstierenden KEngeln r.) (fol T Ohristus 1n der W üste Zzwel
ıhm dıenende Kngel [3) (fol. 93v°) Liehrszene, wohl Kıntritt
1n Kapharnaum (%, 21) . (fol. Y4v ° Weıtere, wesentlıch gleichartıge
Liehrszene, wohl das Liehren 1ın der Synagoge VOIL Kapharnaum GE 22)

(fol V Besessenenheilung €} Da z D6 Der OSe (Geist f{ährt iın
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(+estalt eINESs kleinen schwarzen Männleins AUusSs dem Munde des
Besessenen). (fol T Heilung der Schwıegermutter des Petrus
(4; 29  7 Die (+eheıilte steht bereıts sıch verbeugend dem Herrn
gegenüber). (fol or  9) Christus an der Kınsamkeıt betend (Kır steht

ın der Haltung des Isalas des Psalters Parıs. L39: vOn KOomMmMen
iıhm dıe A postel ach. 1 35) (fol. N Aussätzıgenheilung
(& 40—45 er Herr faßt den eıdenden der an (fol
967 °): Der Guchtbrüchige durchs Dach VOL Ohristus herabgelassen
(2, Pl  —4 Die Komposıtion ze1gt abgesehen Von dem 1n der Mınıiatur
tehlenden (+eheıilten miıt seınem Dette dıe nächste Verwandtschaft mıiıt
dem FKFresko iın Saba 7ı Kom). 44 (fol X Berufung des Liev1
(der echts VOT eınem (+ebäude un ınter eınem Tische mıt (zeld-
stücken iın der Haltung eINES soehen Aufgestandenen erscheınt.
2, 6 19 (fol. 9i15°). Mahl 1 Hause des LievI (am Digma;
treten ıe krıtisıerenden Pharısäer ı1eran. Z 150.). (fol
IBER Ahrenbrechen Zn Sabbat (2, 23) (fol. V Heiılung des Mannes
mıiıt der verdorrten Hand (9, IS 15 (fol, YOr°9) Ohrıistus 1äßt 1m
Schifte sıtzend M sıch kommen, „welche er wıll“ (3, Im Schiffe
hınter dem Herırn Petrus, der dıe Ruder {ührt). (fol Kr-

Petrus 411 der der mıt AUS-wählung der A postel (dıe, Spıtze,
gestreckten Armen sıch tief verneigt, dem auf einem Felsstück
sıtzenden Herrn gegenüberstehen. D 15—19). 17 Mutter un „Brü-
der“ esu suchen ıhn (3, 31—35 Ohriıistus aıtzt nach gewandt,
aher sich über die Schulter nach umblickend den Aposteln SCHEN-
über, AI deren Spiıtze wıeder Petrus erscheıint; 1m Türrahmen e1INEs
(+ebäudes eıne unbärtige männlıche - Gestalt, weıterhın Zzwel Bärtige
un zuletzt dıe Muttergottes). (fol. 100w°): Predigt 1m Schiffe.
(4, Petrus wıe 1n Nr. 153 dıe Ziuhörer er (fol Y9)
Seesturm (4, 370) (fol LOS3VS): Idıe Schweıne, In welche dem hbösen
(xeıiste Zı fahren rlaubht wurde, gehen 1Ns W asser. (5,; 13£.) 01 (fol
104 v°). Jalırus VOL dem Herrn (ım voller Proskynese hingestreckt.
D 22£.) A (fol 1055 °): IBER blutflüssige Weıbh (ın gleicher Stellung das
Kleıd des Herrn berührend. 5 27—32.). 23 (fol 1067°): Auferweckung
der TVochter des Jaırus. (5, 40ff.) (Tol 106 v°). Sendung der A postel
ZUu ]e Zzwe]ılen (6, 25 (fol 1087 °): Das Nn des T’äufers (6, B
Salome bringt das Haupt auf der Schüssel der Mahlgesellschaft AI

S1ıgma, dessen Ende Herodes SItzt, während neben der Lieiche
der Speculator SEIN Schwert wıeder 1ın ıe Scheide steckt). (fol.
1097 °9); Krste Brotvermehrung (6, 41 ff.) Dr (fol 109 V9). Der See
wandel (6, 47—51). (fol 1 10m0), Kranke auft iıhren Betten 7ı Christus
gebracht (6, Dök): 29 (fol 112r {)as syro-phönıkische Weıh (wıeder
ın voller Proskynese Füßen des 1E segnenden Herrn, während VOTL

Architekturhintergrund iıhre 'Tochter auf dem lıegt { 4
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(fol 1 12D9) < Faubstummenheilung (7 32—35)> 31 (fol T
Zıweıite Brotvermehrung (8 6 ff.) 3‘ (fol 114r°) Blindenheilung he1
Bethsaıiıda (8, 23) (fol 11979} Petrus wiıll den Herrn VOoO Wege
ZU ‚eıden zurückhalten (8, 32 (fol 115x°): Verklärung (mıt
jugendlich hartlosem NMLoses. 9 — 55 (fol 1EYVEO): Heilung des
besessenen Knaben (D 26) (fol. 118r°); Das Kınd 111 dıe Mıtte
der Jünger gestellt (9 35) 31 (fo! 119wv°2) Der göttliche «iınder-
reund (10 16) (fol 1201 Das Gespräch mı1t dem reichen Jüng-
lıng C100 17) 39 (fol W anderung Z Lieıdenspascha (10 32)

(fol 122 15°9) Bartımalos deı RBlınde VOI Jericho (auf HWels-
blocke AI W ege des Herrn sıtzend 10 46) (fol L23r0) Kın-
ZUSg 111 Jerusalem (11 49 (fol 123 v°) Verfiluchung des FWeıigen-
baums (L 12f.) 43 (fol 123 v°) T’empelreinigun C141 MO Ver-
käufer schrecken VOL reichem archıtektonıischen Hıntererund hınter
iıhren anscheinend zusammenbrechenden Tischen mıt allerhand (+e-
schırı Zzurück) (fol 926 v Die Fraye nach dem größten (+ebote
(12 8 34 Iiese nıcht C1Ne de1 beıden vorangehenden Fragen mu ß
gemeınt weil 11 e1IN 5 Frageı gegeben 1St) 45 (fol SN
Das Scherfleıin der Wiıtwe (12 41 —44 IBER (7azophylakıon, dem
OChristus gegenübersitzt, 1st. viereckıgel Kasten mıt. aufgeklapptem
Deckel der auf C1NeMmM ebensolchen tischartıgen nıedrigen (+estell 1 11=-
scheimend mıiıt L6wenfüßen steht) 46 (fo] }30r°) Petrus Jakobus,
Johannes nd ndreas fragen den Herrn nach eıt nd Vorzeichen
der Zerstörung des Tempels (13 3f. 4A7 (fol 190 0) Bethanıensalbung
(14 &S Mahlszene A Diema VO den Mahlteilnehmern ZWC. 111

erregtiem Gespräche das salbende Weıb beugt sıch ZUE Haupte des
Herrtu) 48 (fol ralr®) Abendmahl (14 () Mahlszene 4111 S18Ma;
Johannes der Brust des Herrn dıesem gegenüber AL KEnde des
S1igmas et1 uSs der sıehte Apostel VvOoOn dadurch, daß O71 dıe
Schüssel greift als Judas charakterisiert) 49 (fol }327°) (+ethsemane
(14 2—40 5() (fol 1351°) (Jefangennahme (14 453 47 Judaskuß
11l Mıtte de1 bewaffneten außen Malchusszene) 5 (fol 133v°9)
‚J esus VO1 dem Hohenpriesteın der Hauptszene aboeewandt die
Szene der unter Zurücklassung e1nNes Sındons bloßen Liendenschurze
fAıehenden Jünglings ö1ff.) E  9 (fol 134 v°) Kirste Verleugnung
Petr1 (14 66 ff IDISI Apostel S1UZ dıe Küuße TE 6111 hell quf-
loderndes Feueır gestreckt T1 AUuS der rundbo SC Tn öffnung
(+ebäudes dıe Masd auft ıhn ZU) 53 (fol 15351.°) Vrıtte Verleugnung nd
Reue Petri (14 70i Kın vielleicht dem mılvyerstandenen bloßen
P{feıiler eC1N€eT Vorlavee entstandener urm auf dem de1ı Hahn steht
trennt. die Erste Szene W () der Apostel dreı Männern gegenübeı
beteuernd beıde AÄArme aufreckt, VOL der zweıten WO ET weıiınend
sıch beı etiwas WwW1@ TO aufgeführte Mauerbrüstung beugt)
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(fol. 135 ‚Jesus VOr' Pılatus (mit vefesselten Händen Al eiınem
un seınen Hals gelegten Strick vorgeführt. 15 f 55 (fol. 1361°
Verspottung (1ö) 16 ff.). 56 (fol 136 7°): Kreuzweg (15, 20  — Sımon
VO Cyrene Täg tiefgebückt das Kreuz, hınter ıhm wıird der Herr
wıe in Nr geführt). (fol 136 7°%: Kreuzıgung (Chrıstus och
ohne Seıtenwunde; Gruppe der Freunde, Gruppe der Feıinde:
keine Schächer; oben auf jeder Seıte Je eın weınender Engel). (fol
1387 °). Kreuzabnahme nd Grablegung. (In der ersteren Szene, In
der oben cdıe beıden Engel wıederkehren, stehen Joseph Arımathäa
un Nıkodemus ]e auf eınem Schemel, der eıne den heiıligen Leichnam
empfangend, der andere mıt. eıner groben Zange e Hand desselben
VOoO Nagel befrej:end; 1n der letzteren Lragen S1E ohne weıtere Be-
gleıter den mumienhaft eingewickelten der Felsenhöhle des Grabes
Im übrıgen S, alshald 1 (fol 188v°) IDıe Frauen AL (Arabe.

(fol 139r°). Der Auferstandene und Marıa Magdalene (16, 9
(fol 139v°): Krscheinung des Auferstandenen VOoOTr den Klfen Vgl

16, 14.) 62 (fol 1407 °). Hımmelfahrt (16; 19 Christus sıtzend ın
der Mandorla Vo vıer Kngeln nach oben getragen; unten, A hbeıden
Neıten der Madonna, dıe Je e1INn Dzepter tragenden un ZzZum Hım-
mel emporweısenden Engel;: den Aposteln ist. der dıe Hand
hocherhehbhende vorderste Petrus, während der sıch mıiıt der Hand

dıe Stirne greifende vorderste den tradıtıonellen Paulustyp zeıgt)
Kinige allgemeıne ıkonographische Beobachtungen mMmöÖögen zunächst.

dıese Aufzählung erganzen. Christus hat durchweg den Kreuznımbus.
Eınfachen Nımbus en Johannes der 'T'’äufer in den Nrın 4E, dıe
(z+ottesmutter ın Nr 17 nd S  N S16e, ihre Begleıiterınnen und ‚JJohannes
In den Nrn 7E alle (Aestalten ın Nr 34, dıie KEngel 1n den Nrn.
Z 49, 57 un 62, und merkwürdiger VW eıse dıe Tochter des ‚Jaırus
ın Nr 2  5a  :» Eın Rotulus wırd namentlhich beı W underwirkungen miıt
Vorliehe VON OChrıistus In der gehalten. Mındestens und meıst auch
DUr ZweIl A postel bılden Se1IN regelmäßiges Gefolge Von denselben ist.
der vordere 1ın den meısten Fällen als Petrus charakterıisiert. och
kommt auch der bartlose Johannestyp AI dieser Stelle VOT: Eıne
(Gruppe VO „Juden“ wıird SETHC dem A postelgefolge symmetrisch ent-
sprechend auf der anderen Seıte a ls A bschluß der K omposıtion VOTI'-

vendet, Als charakterıistische „Juden“tracht, anscheimend besonders
q IS solche der Pharısäer und Schriftgelehrten, I eıne über den Kopf

Kapuze auf. Landschaftliche Staffage beinahe voll-
ständıe, architektonıische ist. miıt entschıedener Zurückhaltung gebraucht.
Doch dient. Andeutung eEINES Innenraumes architektonıischer Hınter-
grund EZW. dıe Kınfassung der Darstellung durch Zzwel (Jebäude, wohel
aber Nn1ı€ das diese heiden verhindende Vorhangtuch erscheınt.

Unverkennbar ist ıe nächste Verwandtschaft des (+anzen mıt
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dem auf e1inNne frühchristlich-syropalästinensische Rollenillustration der
evangelischen (+eschichte Zzurückweisenden Grundstock des Matthäus-
Bilderschmuckes dem Vierevangelienbuch vOoOxL JIruci Aut das Her-
kommen der Darstellungen VOI Sınne antıken Rollen-
buches sıch entwıckelnden bildlıchen Krzählung W eIist schon der Um-
stand daß OChristus ständiıe Bewegung VvOoOx< ach auftrıitt
Nur er sıch WI1Ie den Nrn und 49 von Se1N€EI Umgebung AU

(+ebete zurückzıeht 1sT 1e8 dadurch anvedeutet daß er VOmn ach
gewandt eingeführt wırd Eın direkter Ausschnitt AUuSs ONtl-

nulerlichen Streifenkomposıtion hegt allerdings 1Ur och Nr
VoTr hber auch q 1s (+anzes fügte sich diese durchaus Sınne
olchen Nı 59 nd dıe Szene des fiiehenden Jünglings würde
tfast hesser Nr als ] Nı 51 sıch anfügen cheınt 180

der letzteren Stelle den Beweıs dafür erbringen daß durch
dıeses Mıttelglied mi1% ıhı verbunden dıe Vorführung VOoOLr Kaıphas sıch
einmal organısch dıe Gefangennahme anschloß Umbrechung
alten N ebeneıinander kontinmerlicher Bilderzählung eiINn Untereın-
ander legt zunächst SaDZ augenscheinlıch wıederum eiınmal Nr
VOr, eiINe W ellenlınıe Z W 61 Bildzonen VO  \a einander trennt von

denen dıe obere dıe Kreuzahbnahme dıe untere dıe Grablegung eNT-
hält Ööchst wahrscheımmlich gehört sodann hıerher auch Nı 49
ohne Trennungslinie der Zonen oben scheinbar auf e1NeNnN Berges-
gıpfel der Herı1 volleı Proskynese hıingeworfen etie während ıınten
ıhm meh1r qals Brustbild 611 nge heranschwebht und er ınten den
schlafenden Jüngern egenübersteht Immerhın 1sST gerade 1111 Rahmen
der (zethsemaneszene CINE wıederholte Darstellung des Herrn etwas
auch anderweıtıg Vorkommenädes Man denke 7 al dıe FKresken
unter Marıa 111 Vıa ata Rom Somıit könnte allentfalls die
Beweiskraft d1ıeses Beispıels noch angefochten werden Ausgeschlossen
erscheıint E1INE solche Anfechtung aber hbe1 den Nrn 20 und 31 Dıe
beıden Brotvermehl ungenN sınd 1er übereinstimmend hügeligen
Landschaft Z WL nıcht durch eiNe außere Trennungslinie von e111-

ander geschiedenen Yıonen gegeben da ß der oberen dıe Segnung
der Brote durch TISTUS und be1 Nr 26 ZWE1 Gruppen JE
A postels un Mehrzahl vOnxn Personen welche dıe wunder-
bar vermehrten verteut, EeZW. he]1 Nr 31 wenıgstens eiNne solche
Gruppe, der ıunteren eE1ıNe drıtte W, 7zweıte Vertellungsszene und
dıe Szene des Sammelns der UÜberbleibsel Öörben erscheıinen. Hıer
ist, eEs handereıiıflich daß der Inhalt der Unterzone 111 der Urgestalt
der Komposıtion siıch auftf gleicher Ebene ach %. denjenıgen der
()berzone anschloß

Kıne merkwürdige Zusammenzıehung ZzW eE1l1eTr einander
schheßender Ntücke er kontinuierlicher Krzählung eCisch schließlich
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dıe beıden Nrn 19 und SA auf. Das erste Mal erscheıint 1ın em
se]nerseıts 12ur eiınmal gegebenen Schiffe selhst. der Heıland doppeltlıegend und schlafend, tehend un dem Wınde und den W ellen
gebietend, dazwıischen dıe A postel sämtlıch ach gewandt dem
Schlafenden Z den Petrus wecken sıch bemüht., Das zweıte Mal
steht. Christus ZuUerst. An Ufer un wıederum wendet sıch ıhm hlıer-
her cdie Aufmerksamkeit tfast aller 1mMm Schiffe befindlichen Apostel Zdann aıtzt aber nochmals auch eT un dessen Ende 1m
Schiffe, WÖO 1ıhm wenıgstens e1Nn Apostel, sıch leicht verbeugend, mıt
einer Bewegung des Erstaunens gegenübersteht. Hıer wıe dort kannn
PSs sıch 198881 dıe Abkürzung e1ıner Vorlage handeln, welche ıunter
Wiıederholung des Schiffes Darstellungen der zeıtlich auf einander
tolgenden Handlungsmomente VON Mk 4, 38 un 39 bezw. 6, 47 un 51
ohne Irennung räumlıch verband, daß die Darstellung des späterensıch A, diejenige des früheren anschloß.

Miıt der früher behandelten Matthäusillustration ist. weıterhın
sSerer Biılderfolge die charakteristische Selbständigkeit gegenüber dem
evangelıschen Textworte gEMEINSAM, die als letzte W urzel des
mıttelbar Vorliegenden e1IN Rollenbilderbuch des Liebens esu schlecht-
hın nach Art der Josuarolle ahnen 1äßt, das überhaupt xeınen oll-
text eINEsS bestimmten Kyvangeliums enthıelt, Vorwiegend ist. dabeı e1INE
SEWISSE bıldliche Harmonistik beobachten, vermöge deren eıN teıjl-
weıser oder vollständiger Anschluß en W ortlaut einNes evangeli-schen Parallelberichtes erfolgt. Hıerher gehört CS, nächst dem AUS
J0 13 2 stammenden Johannes & der Brust ‚Jesu VOoOn Nr 48, wenn
ın Nr 55 der Herr nıcht Hur dıe Dornenqune und den auf se1ner
Schulter mıt einer Spange zusammengehaltenen Purpurmantel trägt,sondern auch das Aur Mt. 7, 2Q erwähnte Rohr In änden hält,1n Nr. 61 dıe ]fe nıcht ach Mk 1:6; qls A VAKELLEVOL e1ImM Mahle
In eınem NNeENTAaAUME gegeben sınd, sondern anscheinend 1m Freien
nach Mt 28, 16 (Exopsüdnoav) dem Auferstandenen entgegenschreıten,und VOoOTrT allem, VE ın Nr 59 durch die Ziweizahl der Myrophorenun das Sıtzen des Kngels nıcht ZUr Rechten des Grablagers 1mM In-

sondern VOT dem Kıngang der Grabeshöhle 16,eZW. e1IN Anschluß Mt 28, auftf der SaNZCch Innıe sıch kund
g1bt. AÄAuch daß 1ın Nr der Reiche nıcht YovurEtNGAGC, sondern 1Ur
aich leicht verneı1gend mıiıt 1mM Ellenbogen ach oben gebeugtem AUuS-
gestrecktem Arm und fAach ausgebreiteter Hand auf den Herrn
hınzutritt, könnte VO  w dıeser Seite her 7ı erklären SEIN, da der nıchtberücksichtigte Ziug VO  — Mk 10; y tatsächlich he]1 Mt 19 16 un Lk
18, 18 In anderen Fällen geht das ıld der gesamten textlıchenÜberlieferung gegenüber seınen eigenen Weg Als bloße Flüchtigkeitkönnte INa eEs Ja allerdings deuten, ın Nı außer Jairus
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und seınem Woaoeıibe 1Ur Zzweı A postel ALA; der M1 5R 3A7 nd 1 S, 51

übereinstimmend genannten dreı Petrus, ‚JJohannes und ‚J akohbus Zieugen
des Auferweckungswunders sind. ber eEtLwAas SAaUZ anderes ıst, doch,

auch der Aussätzıge von Nr nıcht. YOVUTET@OY (vgl. Mk S,
T N0OGEKUVEL, Lk D E TEGWV gr >  mu) TDOSWTOV), sondern 1U mıiıt. einer tıefen
Verbeugung des OÖberköpers dem Herrn gegenühbergestellt ıst, iın NT 13
1 Gegensatze dem bloßen TLÄhELY TOU  e GTAY VAS VO  \ Mk 2 23, Mt
I un 6, eıner der Apostel geradezu miıt der Sichel eınen
Bündel Ahren schneı1det. und 1ın Nr 55 neben den ın der Kxomiıs
gegebenen oldaten der OTELDA auch Juden ın Tunıka un Kapuzen-
mantel siıch “ 11 der Verspottung beteiligen, In en Nrn 57  — und 692
vollends sınd für Kreuzigung, Kreuzahbnahme un Hımmelfahrt
jedem en Zusammenhange mıt em Schriftwort unabhängıge Kom-
posıtıonen der Monumentalkungst. geboten

W ıe be1 der Matthäusiıllustration, fehlt es auch be1
Markusminaturen nıcht A Kınzelzügen, dıe den christlich-antiken

Ich('harakter des hinter ıhnen stehenden Rollenhbuches verbürgen.
rechne hıerher dıe noch durchaus antık empfundenen Mahlszenen AIn

Sıigma der Nrn 19 un 47%. mıt ıhrem klar un vollständıg lıegenden
Chrıstus, dıe mıt der Magxgiıstratstracht der Konsulardıptychen des
nd Jahrhs. ıdentisch Se1IN sollende, auch durch Miıßverständ-
N1ısS einer kopjerten Vorlage entstellte Kleidung des Pılatus 1ın Nı
un VOTLT em dıe echt hellenıistische Personifikation des AVSWLOG, der
1n Nr A R oben Hımmel schwebend mıt aufgeblähten BPacken
ZU dem Schiffe herabbläst nd in der Vorlage ebenso auch be1 Nr 19
gegeben WalrL, och AUS der i oberen Bildecke SC das Schift
eın Lunı:enbündel herabkommt. w1e dort qls Andeutung der A uS-

gepusteten uft VOoO  u se1ınem Munde ausgeht.
Auf Syrien-Palästina als Heımat der frühchristlichen Grundlage

dürfte einmal e1ınNe SEW1ISSE Vertrautheıt miıt palästinensischer qgl-
tradıtıon hınweisen. Um eıne solche handelt es sıch ohl schon,
ın Nr 49 neben dem. FWeigenbaume e1IN steiler Geländeanstieg
der Abhang des Ölberges angedeutet, dıe Szene also topographisch
SANZ richtig 1n dıe Kedronschlucht verlegt wırd, sıcher aber, WE ın
Nr 46 der Herr 1 Rahmen eıner Welsenhöhle sıtzt, 1ın der nıemand
cdıe unter der konstantınıschen Ölbergbasilika verehrt „SPC-
LUNCA, IN TU spelunca olebat Dommus docere dascıpulos,“ der Aetherı1a
verkennen wırd. Auf dem syropalästinensıschen Mutterboden der
po&tischen Marıenklage des Orijents versteht 112  S sodann A, hesten
ıe tıef pathetischen Ziüge der Nrn D: In der ersteren droht
VO Kreuze dıe (xottesmutter unter der W ucht des Schmerzes ZU-

sammenzubrechen nd mu ß VOL JJohannes miıt aller Kraft geStÜLZT
werden, nıcht umzusınken. In der Kreuzahnahme VONL Nr 5
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umgeben außer Joseph un Nıkodemus das ATEeUZ j br der tıef gebeugte
Johannes und dıe hıer sıch och etiwas mehr qa ls er aufrechthaltende
(0ottesmutter mıt ıhren Zwel auch 1n Nr 57 aınter iıhr stehenden
Begleıterınnen, eämtlıch hıtter weınend und 1mM Begriffe das (+esicht
ın den Falten des Mantels verbergen. Ich wüßte hısher 1n früh-
und hochmittelalterlicher Kunst des ()stens keıine auch Aur annähernd
ähnlıch kraftvolle Verbildlichung dessen namhaft machen, ın
den Marıenklagen syrisch-griechischer Po&ösıe oder der EYXOLLO des
griechischen Karsamstags-0pdpos lehbht, TO002Z der Verschiedenheıit der
formalen Ausdrucksmittel fühlt 11211 siıch schon Dinge wıe das
Pathos des Schmerzes erınnert, das (HOottos Beweinungsfresko ın S
Marıa Arena ın Padua durchzıttert. Selhst dıe ıhre W ange
dıe Füße des gekreuzıgten Sohnes pressende adonna e1INes Kästchen-
deckels AUS em Schatze der Kapelle Sancta Sanctorum (vgl ÖOr hy

344) wirkt. sanft elegisch 1M. Vergleiche mıiıt derartıgem.
Kınes etzten Ziuges der Hs (+elatı dartf schhießlich nıcht

VETZESSCH werden. Ks sınd 168 vielfach &, oberen, vereinzelt auch
AI uınteren Blattrande sıch findende griechıische Beischriften Ww1e
1E (pt) 1Q K AI HPQAOY, L1E(pi) l)  107 Kluge möchte
1n ıhnen schlechthın „Seitenüberschriften“ des 'Textes erblicken, dıe
ursprünglıch durchgehends vorhanden SCWESCH un hbe]1 Beschneidung
der Hs anläßhch eiıner neuerdings VOTgENOMMENEN Umbindung ZUIL

orößten 'Veıle verloren SESANGECN Aıren. A her ist, mehr q ls auf-
allend, daß solche Beıischriften, deren doch noch 15 vorhanden sınd,
sich auf Seiten nden, dıe eıne Mınıilatur aufweısen, daß <1e Je:
weıls dr dıeser Minlilatur Passch und daß eıne Seıte miıt. 7wel Mınıla-
turen (fol, 123 v°) eıne Zi der ersten passende Beischrift An oberen
un eıne der zweıten passenden c& ınteren an bhıetet. Ich
bın unter dıesen Umständen sehr genelgt, die griechischen Beischriften
ın erster Iunıe auf die Illustration der Hs beziehen nd s1e,
auch natürliıch N1C unmiıttelbar, mıt dem erläuternden ext 1n Yas
sammenhang Zı brıngen, dessen das unterstellte Rollenbilderbuch nıcht
entraten haben ann. Denn daß dıeser eın grıechıscher, nıcht eLwa
eın syrıscher SJCWESCN wäre, verbürgt der noch S deutlich_ durch-
zufühlende Verlauf der kontinmerlichen Krzählung vVvo nach

In jedem Falle lehrt 1mM Zusammenhalt mıt der Matthäusillustra-
tıon der Hs VoO  n JTruCcı dıe Markusıillustration des Viıerevangelienbuches
vOoOn (+elatiı un darauf beruht ıhr Sar nıcht hoch o Uu-

schlagender W ert daß Abhängigkeit VOoOxL eıner frühchrıstlich-syro-
palästinensischen Bilderfolge des Herrenlehens 1n Rollenbuchform ın
der georgıschen Kyangehenillustration keine vereinzelte, sondern vıel-
eicht geradezu cdie dıese IUlustration beherrschende Krscheimung ist.
Von besonderer Bedeutung ware CS, dıe tatsächlıche Identität des
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Schreibers der Hs mıt dem erühmten (+e0rg1 Mftfazmindeli VOT4aUS-

gesetzt, dıe Miıtte des 11 Jahrhs, eINe Abhängigkeıit iıhres Schaf-
fens VOoO  S eınem Werke syropalästinensischer Spätantıke gerade 1n der
Klosterkunst des OS beobachten. Die Sache ware weıt über
das spezıielle (+ebıet des bıldlıchen Krvangelienschmuckes hıinaus, ın
Sonderheit für dıe endgültige Bewertung der vVvONn Strzygowskı be-
züglıch der serhıschen Psalterillustration vertretenen Anschauung, 1m
höchsten Grade wıichtig.

Dr BAUMSTARE.

C) BESPRECHUN  EN
Lestschrift Friedrich arl Andreas ZUNV Vollendung des sıcbhzıgsten

Lebensjahres N Aprıl 1916 dargebracht ÜON Freunden nd Schülern.
Mıt 3 'Tafeln. Leipzig 1916 (Otto Harrassowiıtz). 149 S

W ıederum hat eEs dıe blutige Zerrissenheit der Welt verhindert,
daß einem Großen deutscher orJ1entalistischer W ıssenschaft ZUM Ehren-
Lage des beginnenden (Greisenalters dıejenige internatıonale Ehrung
zuteıl wurde, deren er hätte sıcher Sse1IN können, WwWeNnNn dieser Khrentag

wen1ge Jahre früher eingefallen ware eıner umfangreicheren
Festschrift, welcher sıch Fachgenossen aqaller Länder beteiuligen so]lten‚wırd Andreas e1ınNe Literarische Ö0SLE ÖALYT DÄN geboten,der sıch mıt Göttinger Kollegen und Schülern N1ur Miıtgheder des ı1ıhm
besonders nahestehenden Kopenhagener (Gelehrtenkreises vereinigten,Daß eıne dem hochverdienten Iranısten gewıdmete Gelegenheitsschrift
nıcht besonders viele Beıträge aufweıst, cdie dem (+ebiete der christ-
lich-orientalischen Studien angehören oder sıch miıt demselhben berühren,ist, 1ın der Natur der Dınge begründet, obgleıich dıe 15/—142) VON

Kyser zusammengestellten Heiträge CINEY Andreas-Bibliogranhieze1gen, WwI1ıe sechr auch dieses (+ebiet. dem Jubilar für dıe stille Förde-
TUlg verpflichtet 1st, die Gr der Bearbeitung der hıterarıschen 'Turfan-
Funde hat angedeihen lassen. So sınd denn S abgesehen vo  S führen-
den FKForschern auf Sahz anderen (+ebieten auch Männer, von denen
efwas den chrıstlichen Orijent. Angehendes sıch immerhın sehr ohl
denkbar wäre, gerade dieser Sammelschrift mıt andersartıgen Be1-
trägen beteiligt. ı1erher gehört CS, wWenNnn Bertholet S 51—62 einen
Beıtrag ZUV Frage des Verhältnisses UÜOoN yersischem Nnd JüdıschemAuferstehungsglauben erbringt, Schwarz (S S81f.) über Bın altes Partı-
CLUM yerfeck IM Griechischen und Rahlfs (S 129—1836) 1n höchst
anregender W eıise UÜber Beeinflussung der alttestamentlichen Vokalisation
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